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Der Vorstand hat das WortDer Vorstand hat das WortDer Vorstand hat das WortDer Vorstand hat das Wort    
Wolfgang Verbeek 

 

Ich lese gern in alten Büchern, 
besonders gern naturwissenschaftliche 
Artikel aus den vergangenen Jahr-
hunderten. Unsere Bibliothek, dereinst 
uns von Hermann Steffens übereignet, 
stellt immer wieder eine Fundgrube für 
interessante Berichte dar. Häufig bin 
ich am Freitagabend schon früher in 
der Sternwarte und schmökere in aller-
hand Büchern und Zeitschriften. Nun 
muss man sich natürlich davon frei 
machen, dass die in den Abhand-
lungen gemachten Äußerungen noch 
sämtlich den derzeitigen Erkenntnissen 
entsprechen. Häufig mussten seinerzeit 
zur Erklärung naturwissenschaftlicher 
Phänomene zum Teil recht abenteuer-
liche Erklärungsversuche unternom-
men werden. So wurde beispielsweise 
noch Anfang des 20. Jahrhunderts die 
Entstehung der Sonnenhitze mit dem 
mehr oder weniger häufigen Einsturz 
vieler Kometen versucht zu begründen. 
Und noch 1936 schreibt der Berliner 
Astronom O. Hachenberg in der astro-
nomischen Zeitschrift „Die Sterne“, 
dass neben dem radioaktiven Zerfall 
der Elemente Uran und Thorium der 
wesentliche Effekt der Sonnenhitze aus 
der Kernspaltung von Lithium resul-
tiert. Und im gleichen Artikel werden 
sogar Ansichten des berühmten 
Physikers und Nobelpreisträgers W. H. 
Nernst geäußert, dass der Zerfall von 
hochaktiven Masseteilchen der Sonne, 
die sogenannten Ultrakorpuskel, einen 

wesentlichen Anteil der Sonnenhitze in 
Form von Ultrastrahlung liefern 
könnte.  
Ein Artikel in der Zeitschrift „Die 
Sterne“, Jahrgang 1936 Heft 3, 
beschreibt sehr anschaulich, wie es am 
23. September 1846 zur Auffindung 
des letzten Planeten Neptun ge-
kommen war. Da mir dieser Artikel 
sehr lesenswert erscheint und dem 
einen oder anderen von uns auch 
interessieren mag, ist er diesem 
Sternenboten beigefügt.  
Der von J. J. Le Verrier in seiner 
Position errechnete und von J. G. 
Galle mit dem 9-Zoll Refraktor 
aufgefundene Neptun bekam von C. 
F. Gauß trotz Widerstand seinen 
Namen samt Dreizack-Zeichen als 
Symbol, obwohl Gauß meinte : 
    
„….. der Gott, der den alten Papa „….. der Gott, der den alten Papa „….. der Gott, der den alten Papa „….. der Gott, der den alten Papa 

UUUUranus soranus soranus soranus so    ins Taumeln gebracht habe,ins Taumeln gebracht habe,ins Taumeln gebracht habe,ins Taumeln gebracht habe,    
könne kein anderer als Bacchus sein, könne kein anderer als Bacchus sein, könne kein anderer als Bacchus sein, könne kein anderer als Bacchus sein, 

und zur Bezeichnung                                            und zur Bezeichnung                                            und zur Bezeichnung                                            und zur Bezeichnung                                            
gäbe es kein anderes Sygäbe es kein anderes Sygäbe es kein anderes Sygäbe es kein anderes Symmmmbol, als ein bol, als ein bol, als ein bol, als ein 

Weinglas.“Weinglas.“Weinglas.“Weinglas.“    
 
Schön, dass Naturwissenschaft neben 
sachlichen und nachweisbaren Er-
kenntnissen auch zu fröhlich-lustigen 
Aussagen führen kann.  
 
In diesem Sinne grüße ich Euch und 
Sie recht herzlich! 
 
Clear Sky ! 

Ihr / Euer W.VerbeekW.VerbeekW.VerbeekW.Verbeek    
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Als Ergänzung zu diesem spannenden 
Bericht das Blatt XXI des Akademi-
schen Himmelsatlas mit der abgebil-
deten Originaleintragung von Johann 
Gottfried Galle zur Neptunentdeckung 
(1846). 

Quelle: 
http://www.aip.de/image_archive/ima
ges/neptun_karte_9721contrast.jpg 
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Deep Sky Objekte für das 
kommende Quartal (13) 
Stephan Küppers 

 
Der Frühjahrshimmel wird dominiert 
von einer großen Anzahl von Galaxi-
en. Zwei davon möchte ich in dieser 
Ausgabe näher vorstellen.  
Die Galaxie NGC 4631, auch „Wal“- 
oder „Heringsgalaxie“ genannt, befin-
det sich unterhalb der Hauptsterne des 
Sternbildes Jagdhunde und oberhalb 
des Sternbildes Harr der Berenike. Die 
nachfolgende Aufsuchkarte spezifiziert 
den Ort genauer. 

 
Sie ist ein Beobachtungsobjekt für die 
erste Hälfte des Quartals und kulmi-
niert Ende April gegen 22Uhr30. Es 
handelt sich bei dieser Galaxie um ei-
ne Spiralgalaxie, die durch Begeg-

nung(en) mit der Nachbargalaxie 
NGC4656/57 gravitativ beeinflusst 
wurde. Dies führte zu der heute für uns 
sichtbaren Form.  

Die Galaxie ist ca. 9 mag 
hell, hat eine Ausdehnung 
von 15,5 * 2,7 Bogen-
minuten und ist ca. 25 Milli-
onen Lichtjahre von uns ent-
fernt. 
Unter Krefelder Himmel 
kann man folgenden Anblick 
erwarten: 
„Eine tolle langgezogene 
steile Schrägansicht mit flä-
chenhellem dezidiert körni-
gem Zentrum, das ganze 
verziert von einem etwas ne-
ben dem Kern plazierten 
Vordergrundsternchen. Das 
Zentrum wirkt unregelmä-
ßig“ 
 

„Schöne, langgestreckte Edge-on Ga-
laxie, im Mittelbereich schwache Vor-
dergrundsterne. In der Mitte wirkt die 
Galaxie etwas dicker, hat aber kein 
auffälliges, helleres Zentrum“ 
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Die zweite Galaxie, M58, ist im Stern-
bild Jungfrau zu finden. Sie befindet 
sich dort im nördlichen Teil, auf der 
ersten Hälfte der Verbindungslinie zwi-
schen ε Virgo und β Leo (Denebola). 

Die Galaxie sollte besser in der zwei-
ten Hälfte des Quartals aufgesucht 
werden, sie kulminiert Mitte Mai gegen 
22Uhr30. 
Bei M58 handelt es sich um eine Bal-
kenspiralgalaxie, die1779 von Messier 
entdeckt wurde. 
  

 

 
Die Galaxie besitzt eine scheinbare 
Helligkeit von 9,6 mag und eine Flä-
chenausdehnung von 5,9*4,7 Bogen-
minuten. Sie ist ca. 68 Millionen Licht-

jahre von der Erde 
entfernt und ist 
Mitglied des Virgo 
Galaxienhaufens. 
Unter Krefelder 
Himmel bietet sie 
folgenden Anblick: 
„Bei 100x erkennt 
man eine recht hel-
le Galaxie, die mit 
einem sehr hellen, 
leicht orangefarbe-
nen 8mag Stern 
und einem schwä-
cheren 11mag 
Stern ein flaches, 

fast gleichschenkliges Dreieck bildet. 
Die Galaxie hat eine hohe Flächenhel-
ligkeit, weshalb sie auch für kleine Te-
leskope ein dankbares Objekt dar-
stellt. Sie erscheint nur leicht oval und 
ist maximal 1.5:1 elongiert. Ihre Hel-
ligkeit nimmt zur Mitte hin leicht zu. Im 
Zentrum ist ein heller, stellarer Kern 
erkennbar. Die Ränder der Koma lau-
fen sanft in den dunklen Himmel aus.“ 
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Das letzte Objekt, das ich für dieses 
Quartal vorstellen möchte, befindet 
sich wesentlich näher, als die Galaxien 
zuvor. Es ist nämlich nicht nur Teil un-
serer Milchstraße, sondern sogar ein 
Mitglied unseres Sonnensystems. Es 
handelt sich um den Asteroiden (14) 
Irene. Dieser bewegt sich im Früh-
jahr/-sommer durch die Sternbilder 
Jungfrau, Haar der Berenike und streift 
sogar den östlichen Teil des Sternbilds 
Löwe. Irene ist somit aus unseren Brei-
ten gut beobachtbar. Seine Helligkeit 
beträgt zu Anfang des Quartals ca. 9 
mag und zu Ende immerhin noch 10,5 
mag.  
Anbei eine Aufsuchkarte: 

 

Die Aufsuchkarte und genaue Ephe-
meriden findet man unter: 
http://aschnabel.bplaced.net/temp/ast
eroiden/pdf/Map_14_Irene.pdf 
 
Der helle Stern , rechts am Rand der 
Aufsuchkarte ist übrigens β Leo 
(Denebola). 
  
(14) Irene wurde 1851 von John Rus-
sel Hind entdeckt und gehört zu den 
Hauptgürtel-Asteroiden. Sein Durch-
messer beträgt 182 km. 
Der Name Irene geht auf die Hore Ei-
rene zurück, die in der griechischen 
Mythologie den Frieden symbolisierte.
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Neues aus der astronomischen 
Forschung (42) 
Wolfgang Verbeek 

 

1.   Eine helle Röntgennova.1.   Eine helle Röntgennova.1.   Eine helle Röntgennova.1.   Eine helle Röntgennova.    
Mitte September 2012 erschien plötz-
lich nahe des galaktischen Zentrums 
eine neue helle Röntgenquelle. An-
schließende Beobachtungen im Infra-
rot- bzw. Radiobereich lassen darauf 
schließen, dass es sich hierbei um das 
seltene Phänomen einer Röntgennova 
gehandelt hat. Hierbei stürzt aus einer 
Akkretionsscheibe eine große Mate-
riemenge in ein Schwarzes Loch unter 
Bildung einer Röntgenexplosion 
(SuW.12/12,S.14). 
  
2.   Raumsonde Cheops gene2.   Raumsonde Cheops gene2.   Raumsonde Cheops gene2.   Raumsonde Cheops genehhhhmigt.migt.migt.migt.    
Die ESA hat die Cheops-Mission (Cha-
racterising Exoplanets Satellite) ge-
nehmigt. Die Sonde soll ab 2017 na-
hegelegene Sterne beobachten, die 
von bereits bekannten Exoplaneten 
umkreist werden (SuW.12/12,S.16). 

© Swiss Space Center/EPFL 

 

3.   Exoplanet in Vierfach3.   Exoplanet in Vierfach3.   Exoplanet in Vierfach3.   Exoplanet in Vierfach----Sternsystem.Sternsystem.Sternsystem.Sternsystem.    
Das Weltraumteleskop Kepler stieß im 
Sternsystem KLC 4862625 im Stern-
bild Schwan auf einen Exoplaneten, 
der in 137 Tagen einen Doppelstern 
umkreist. Dieser wird wiederum von 
einem weiter entfernten Doppelstern 
umrundet (SuW.12/12, S.16). 
  
4.   Kollision Milchstraße / M31.4.   Kollision Milchstraße / M31.4.   Kollision Milchstraße / M31.4.   Kollision Milchstraße / M31.    
Es ist schon lange bekannt, dass  die 
beiden Galaxien dereinst kollidieren. 
Mit einer Geschwindigkeit von 110 Ki-
lometer pro Sekunde nähert sich der-
zeit die 2,5 Millionen Lichtjahre ent-
fernte Andromeda-Galaxie und wenn 
in ca. vier Milliarden Jahren beide Ga-
laxien miteinander verschmelzen, wird 
sich eine große Elliptische Galaxie bil-
den. Wir werden dies nicht mehr mit-
erleben, denn bereits in ca. 500 Milli-
onen Jahren wird die Sonne so heiß 
sein, dass alles Wasser auf der Erde 
verdampft (SuW.12/12,S.20). 
  
5.   Ein Exoplanet um Alpha Ce5.   Ein Exoplanet um Alpha Ce5.   Ein Exoplanet um Alpha Ce5.   Ein Exoplanet um Alpha Cennnntauri tauri tauri tauri 
B?B?B?B?    
Europäische Astronomen haben ver-
mutlich einen Exoplaneten entdeckt, 
der bei einer Masse von ca. 10 % grö-
ßer als die Masse der Erde seine Son-
ne in nur 3,2 Tagen umkreist und da-
her eine Oberflächentemperatur von 
mindestens 1200 Grad Celsius haben 
dürfte. Alpha Centauri ist ein Dreifach-
system , in dem die beiden Haupt-
komponenten A und B einander in ex-
zentrischen Orbits umkreisen.  
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Der dritte Stern des Systems, der Rote 
Zwerg Proxima Centauri, umrundet die 
beiden anderen in einem deutlich grö-
ßeren Abstand (SuW.12/12,S.36). 
  
6666.   Die Insight.   Die Insight.   Die Insight.   Die Insight----Mission.Mission.Mission.Mission.    
Nach der höchst erfolgreichen Lan-
dung des Mars-Rovers Curiosity plant 
die NASA die Mission Insight (Interior 
exploration using Seismic Investigati-
ons, Geodesy and Heat Transport), mit 
der die Entstehungsgeschichte vom 
Mars samt seines inneren Aufbaus und 
seiner Zusammensetzung erforscht 
werden soll (SaT.12/12,S.16). 

© http://insight.jpl.nasa.gov/home.cfm 

    
    

7777.   Zucker im All.  .   Zucker im All.  .   Zucker im All.  .   Zucker im All.      
Ein internationales Astronomenteam 
hat im Bereich eines Sternent-
stehungsgebiets bei Rho Ophiuchi mit 
Hilfe der Radioteleskope von ALMA 
(Atacama Large Millimeter/Submilli-
meter Array) den einfachen Zucker 
Glycolaldehyd C2H4O2 entdeckt. Gly-
colaldehyd ist ein Vorprodukt für die 
Reaktion zu Ribose, einem wichtigen 
Grundbaustein für die RNA-Synthese 
(SaT.12/12,S.16). 
 
8.   Verlängerung der8.   Verlängerung der8.   Verlängerung der8.   Verlängerung der    KeplerKeplerKeplerKepler----Mission.Mission.Mission.Mission.    
Die überaus erfolgreiche Primärmissi-

on des Exoplanetenjägers 
Kepler ging nach dreieinhalb 
Jahren im November 2012 zu 
Ende. Nun wurde die Mission 
von der NASA um weitere vier 
Jahre verlängert, was der Suche 
nach Exoplaneten von Erdgröße 
sehr zugute kommen dürfte 
(SuW.1/13,S.18). 
  
9.   Die Astronomische Einheit 9.   Die Astronomische Einheit 9.   Die Astronomische Einheit 9.   Die Astronomische Einheit 
(AE).(AE).(AE).(AE).    
Auf ihrer letzten Generalver-
sammlung hat die Internationa-
le Astronomische Union (IAU) 
per Beschluss die Länge der 
Astronomischen Einheit, also 
den mittleren Abstand von Erde 
und Sonne, 
zu 149.597.870.700 Meter 
festgelegt (SuW.1/13,S.18). 
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10.  Das ESA10.  Das ESA10.  Das ESA10.  Das ESA----Programm.Programm.Programm.Programm.    
Die Europäische Weltraumbehörde 
ESA kann für die kommenden drei 
Jahre mit einem Etat von ca. 10 Milli-
arden Euro arbeiten. Das weitere wis-
senschaftliche Programm zur Erfor-
schung des Weltalls umfasst in den 
kommenden Jahren die Missionen 
Gaia, LISA Pathfinder und BepiCo-
lombo. Außerdem wird die Trägerra-
kete Ariane 5 in ihrer Leistung gestei-
gert, sodass die Nutzlast von 10 auf 
12 Tonnen erhöht werden kann. Mit 
der Planung für Ariane 6, eine Rakete 
mit modularer Bauweise zur Anpas-
sung der Nutzlast, wird begonnen 
(SuW.1/13,S.18). 
  
11.  Eine neue Rekor11.  Eine neue Rekor11.  Eine neue Rekor11.  Eine neue Rekorddddhalterhalterhalterhalter----Galaxie.Galaxie.Galaxie.Galaxie.    
Bereits 2009 auf einer Aufnahme des 
Hubble Ultra 
Deep Field war 
ein kleines rotes 
Pünktchen als 
sehr weit ent-
fernte Galaxie 
vermutet wor-
den. Nun wurde 
bei der Auf-
nahme des neu-
en Hubble Ext-
reme Deep Field 
klar erkannt, 
dass es sich bei 
der Galaxie 
UDFj-39546284 
um ein Objekt 
mit einer Rotver-
schiebung von nahezu z=10 handelt, 
die ihr Licht nur 480 Millionen Jahre 

nach dem Urknall aussandte 
(SuW.1/13,S.20). 
  
12.  Die Pan12.  Die Pan12.  Die Pan12.  Die Pan----STARRSSTARRSSTARRSSTARRS----Durchmusterung.Durchmusterung.Durchmusterung.Durchmusterung.    
Mit Hilfe eines von der US-Luftwaffe 
gesponserten Teleskops samt höchst-
empfindlicher CCD-Kamera hat im 
Mai 2010 eine umfassende Himmels-
durchmusterung begonnen, in dessen 
Verlauf ein ca. 20 Milliarden Him-
melsobjekte umfassender Katalog von 
erdnahen Asteroiden bis zum fernsten 
Quasar entstehen soll. Im Juni 2011 
gelang mit dem Pan-STARRS-Teleskop 
die Entdeckung des nichtperiodischen 
Kometen C/2011 L4 (PANSTARRS), 
der im März 2013 am Westhimmel mit 
bloßem Auge sichtbar sein sollte. 
Möglicherweise wird er so hell wie die 
Venus (SuW.1/13,S.36). 

Comet PanStarrs C/2011 L4 

Taken by Minoru Yoneto on March 2, 
2013 @ Queenstown, New Zealand 
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13.  Das Schwarze Loch von M 87.13.  Das Schwarze Loch von M 87.13.  Das Schwarze Loch von M 87.13.  Das Schwarze Loch von M 87.    
US-Astronomen konnten mit Hilfe von 
drei Radioteleskopen im Rahmen des 
Event Horizon Telescope Forschungs-
programms (EHT) bis tief zum Kern der 
Elliptischen Riesengalaxie M 87 vor-
dringen, wo sich ein Schwarzes Loch 
mit der ungeheuren Masse von ca. 
sechs Milliarden Sonnenmassen befin-
det. Die Forscher konnten den Aus-
gangspunkt des riesigen Jets  im Be-
reich des Ereignishorizonts lokalisie-
ren. 2015 wird sich ALMA mit ihren 
vielen Radioteleskopen am EHT betei-
ligen und damit wird eine deutlich hö-
here Auflösung möglich 
(SaT.1/13,S.16). 

 14.  Mikroquasar in M 31.14.  Mikroquasar in M 31.14.  Mikroquasar in M 31.14.  Mikroquasar in M 31.    

In der Andromeda-Galaxie wiesen 
Forscher ein Schwarzes Loch mit nur 
wenigen Sonnenmassen nach. Es ist 
von einer Akkretionsscheibe aus hei-
ßem Gas umgeben, die wegen ihrer 
hohen Temperatur im Röntgenlicht 
leuchtet und wie ein Quasar erscheint 
(SuW.2/13,S.16). 
 
15.  Der Asteroid Toutatis.15.  Der Asteroid Toutatis.15.  Der Asteroid Toutatis.15.  Der Asteroid Toutatis.    
Die chinesische Raumsonde Chang’e-
2 flog am 13. Dezember in nur weni-
gen Kilometern Abstand am erdnahen 
Asteroiden Toutatis vorbei, der zu die-
sem Zeitpunkt ca. sieben Millionen Ki-
lometer von der Erde entfernt war. Der 
Sonde gelangen dabei zahlreiche de-
taillierte Aufnahmen des Himmels-
körpers (SuW.2/13,S.16). 
  
16.  Dunkle Galaxien.16.  Dunkle Galaxien.16.  Dunkle Galaxien.16.  Dunkle Galaxien.    
US-Astronomen gelang der Nach-
weis der theoretisch geforderten 
Dunklen Galaxien. Dazu diente die 
UV-Strahlung eines Quasars mit der 
Rotverschiebung von z=2,4. Dunkle 
Galaxien stellen ein Entwicklungssta-
dium im frühen Universum dar, be-
stehen aus Wasserstoff und Dunkler 
Materie und können durch Fluores-
zenzleuchten des Wasserstoffs , initi-
iert vom leuchtkräftigen Quasar, er-
kannt werden. Nach Meinung der 
Kosmologen übertrifft die Anzahl 
dieser Dunklen Galaxien die Zahl 
der gewöhnlichen um das Hundert-
fache (SuW.2/13,S.22). 
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17.  Wettrennen um Sagittarius A.17.  Wettrennen um Sagittarius A.17.  Wettrennen um Sagittarius A.17.  Wettrennen um Sagittarius A.    
US-Astronomen haben am Keck-
Teleskop mit Hilfe der adaptiven Optik 
den Orbit des kleinen Sterns SO-102 
verfolgt, der das Schwarze Loch im 
Zentrum unserer Milchstraße in nur 
11,5 Jahren umkreist. Bereits vor eini-
gen Jahren hatten deutsche Astrono-
men den Orbit des Sterns SO-2 ver-
folgt und damit die Existenz des 
Schwarzen Lochs nachgewiesen. SO-2 
benötigte 15 Jahre für einen Umlauf 
und näherte sich im Bereich der Peri-
apsis  Sagittarius A bis auf 17 Licht-
stunden (entsprechend 122 AE) und 
hatte dabei die unglaublich hohe Ge-
schwindigkeit von ca. 10.000 Kilome-
ter pro Sekunde (SuW.2/13,S.24). 

  
    
    
    

18.  Ein Schwarzes Loch in M 4218.  Ein Schwarzes Loch in M 4218.  Ein Schwarzes Loch in M 4218.  Ein Schwarzes Loch in M 42    ? ? ? ?     
Durch die Beobachtung der gravitati-
ven Wechselwirkung von tausenden 
Sternen im Zentrum des Orion-Nebels 
M 42, kann mit Hilfe von Computer-
simulationen nicht ausgeschlossen 
werden, dass sich dort ein Schwarzes 
Loch mit der Masse von ca. 100 Son-
nenmassen verbirgt. Dies wäre bei ei-
ner Entfernung von 1300 Lichtjahren 
das zur Erde nächste Objekt dieser Art 
(SaT.2/13,S.10). 
  
19.  Planare Exoplanetensysteme.19.  Planare Exoplanetensysteme.19.  Planare Exoplanetensysteme.19.  Planare Exoplanetensysteme.    
Ungefähr 85 % der Mehrfachsysteme 
von Exoplaneten, die mit Hilfe das 
Weltraumteleskops Kepler bislang ent-
deckt wurden, sind so flach wie ein 

Pfannku-
chen. Die 

Abwei-
chung der 

Plane-
tenorbits 
betrugen 
weniger 

als drei 
Grad. 

Damit äh-
neln sie in 

hohem 
Maße den 
Orbits der 
Planeten-
bahnen 

des Son-
nensystems (SaT.2/13,S.12).  
 
SuW.   Sterne und Weltraum 
SaT.     Sky and Telescope 
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Termine, Veranstaltungen u. VortragTermine, Veranstaltungen u. VortragTermine, Veranstaltungen u. VortragTermine, Veranstaltungen u. Vortragssssreihen der VKSreihen der VKSreihen der VKSreihen der VKS    
 

Stand: Stand: Stand: Stand: 23232323. . . . MärzMärzMärzMärz    2012012012013333    
Kurzfristige Termine und Änderungen entnehmt bitte unserer Homepage 

(http://www.vks-krefeld.de) 

Beginn der Vorträge in dBeginn der Vorträge in dBeginn der Vorträge in dBeginn der Vorträge in der Sternwarte jeweils 20:30 Uhrer Sternwarte jeweils 20:30 Uhrer Sternwarte jeweils 20:30 Uhrer Sternwarte jeweils 20:30 Uhr    
(Wer einen Vortrag halten möchte, bitte bei Rainer Gorissen melden!) 

 

 

AprilAprilAprilApril    2012012012013333    
 

Fr.Fr.Fr.Fr.    12121212.0.0.0.04444....    20:30 Uhr Einfache und anspruchsvollere BeobachtungEinfache und anspruchsvollere BeobachtungEinfache und anspruchsvollere BeobachtungEinfache und anspruchsvollere Beobachtungssssobjekte objekte objekte objekte 
im 2. Quartalim 2. Quartalim 2. Quartalim 2. Quartal    

     Gert Külkens, Stephan Küppers - Sternwarte 
      
Fr. 1Fr. 1Fr. 1Fr. 19.04.9.04.9.04.9.04.    20:30 Uhr Grundlagen der AstronomieGrundlagen der AstronomieGrundlagen der AstronomieGrundlagen der Astronomie    
     Rainer Gorissen - Sternwarte 
      
So. 21.04.So. 21.04.So. 21.04.So. 21.04.    19:30 Uhr Die Die Die Die „„„„Rollende SternwarteRollende SternwarteRollende SternwarteRollende Sternwarte““““    
     Verberger Turnverein, Gaststätte Egelsberg 

Uhrzeit wird noch bekannt gegeben    
    
    
MaiMaiMaiMai    2013201320132013    
 

Mi.Mi.Mi.Mi.----    So.So.So.So.    08. – 12.05. 22. ITV Interna22. ITV Interna22. ITV Interna22. ITV Internationales Teleskoptreffen Vogeltionales Teleskoptreffen Vogeltionales Teleskoptreffen Vogeltionales Teleskoptreffen Vogelssssbergbergbergberg    
     Standort am Südhang des Vogelsberg: 

Campingpark am Gederner See, 63688 Gedern 
Für weitere Infos: http://www.teleskoptreffen.de 

         
Fr. 10.05.Fr. 10.05.Fr. 10.05.Fr. 10.05.    20:30 Uhr Grundlagen der AsGrundlagen der AsGrundlagen der AsGrundlagen der Astronomietronomietronomietronomie    
     Rainer Gorissen - Sternwarte 
      
Sa. 25.05.Sa. 25.05.Sa. 25.05.Sa. 25.05.        10 -18 Uhr 29. ATT Essen29. ATT Essen29. ATT Essen29. ATT Essen    
     Europas größte Astronomiebörse 

Gesamtschule Bockmühle, Ohmstr. 32, 45143 Essen 
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Juni 2013Juni 2013Juni 2013Juni 2013    
 

Di. 11.06.Di. 11.06.Di. 11.06.Di. 11.06.    19:30 – 
21:00 Uhr 

Die dunklen Geheimnisse des KosmosDie dunklen Geheimnisse des KosmosDie dunklen Geheimnisse des KosmosDie dunklen Geheimnisse des Kosmos    

  Prof. Dr. Harald Lesch - VHS-Haus, Raum 01 + Foyer 
Eintritt 8 Euro 

     Das Firmament und der nächtliche Sternenhimmel fas-
zinieren durch den Glanz ihrer optischen Erscheinun-
gen. Allerdings wurde in den letzten Jahrzehnten im-
mer klarer, dass der Kosmos wesentliche Aspekte vor 
unseren Augen verbirgt. Der Vortrag wird gerade auf 
diese nichtsichtbaren Geheimnisse des Kosmos näher 
eingehen. 

         
Fr. 14.06.Fr. 14.06.Fr. 14.06.Fr. 14.06.    20:30 Uhr Grundlagen der AstronomieGrundlagen der AstronomieGrundlagen der AstronomieGrundlagen der Astronomie    
     Rainer Gorissen - Sternwarte 
      
Sa. 29.06.Sa. 29.06.Sa. 29.06.Sa. 29.06.    Ab 12:00 

Uhr 
Die „Die „Die „Die „Rollende Sternwarte“Rollende Sternwarte“Rollende Sternwarte“Rollende Sternwarte“    

     Jugendzentrum St. Tönis 
 

    
Juli 2013Juli 2013Juli 2013Juli 2013    
 

Fr. 26.07.Fr. 26.07.Fr. 26.07.Fr. 26.07.    12:00 – 
17:30 Uhr 

Die „Rollende Sternwarte“Die „Rollende Sternwarte“Die „Rollende Sternwarte“Die „Rollende Sternwarte“    

     Jugendzentrum St. Tönis 
 

 

August 2013August 2013August 2013August 2013    
 

Fr. 02.08.Fr. 02.08.Fr. 02.08.Fr. 02.08.    12:00 – 
17:30 Uhr 

Die „Rollende Sternwarte“Die „Rollende Sternwarte“Die „Rollende Sternwarte“Die „Rollende Sternwarte“    

     Jugendzentrum St. Tönis 
      
 


